
Linthebene Richtung Buechberg gesehen

Aufgabenstellung: Bis 1807 war die Ebene re-

gelmässig Überschwemmungen durch die Linth 

ausgesetzt, oft mit verheerenden Folgen. Erst 

durch das Jahrhundertbauwerk in Form vom 

Linthkanal konnte für die Bevölkerung Hoch-

wasserschutz realisiert und mit einer kontinuier-

lichen Landbewirtschaftung begonnen werden. 

Die Linthebene entwickelte sich zu einem aus-

geprägten Landwirtschaftsgebiet und zu einem 

beliebten Naherholungsraum. Heute ist die 

Linthebene einem steigenden Erholungsdruck 

ausgesetzt. Der Strukturwandel in der Landwirt-

schaft zeigt sich auch in diesem Raum. Akteure 

aus der Region suchen nach Lösungen für eine 

zukunftsorientierte Nutzung und Gestaltung 

dieses Kulturlandschaftsraums.

Ziel der Arbeit: Mit der Arbeit soll ein möglicher 

Weg aufgezeigt werden, wie im Linthgebiet so-

wohl mit dem Erholungsdruck als auch mit der 

sich verändernden Situation in der Landwirt-

schaft umgegangen werden kann. Ziel soll ein 

Agrotourismus im ländlichen Raum sein, der Auf-

enthalte mit Erlebnischarakter auf Agrarbetrie-

ben anbietet. Dieses Angebot soll vorwiegend 

von Landwirten organisiert werden und diesen 

ein Zusatzeinkommen ermöglichen.
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Kleinzoo als agrotouristisches Angebot

Lösung: Abgestimmt auf den Standort werden 

Angebote entwickelt und vorgeschlagen, welche 

sowohl von den Mitgliedern des Vereins Linth-

Tour als auch von anderen interessierten Betrie-

ben aufgegriffen und in Eigeninitiative umgesetzt 

werden können. Durch diese Angebote erhalten 

die Betriebe eine Chance, Nebenerwerbsmög-

lichkeiten aufzubauen und damit auch die Land-

wirtschaft in der Linthebene zu erhalten. 

Durch die Aufwertung des Landschaftsbildes, der 

Lebensräume und der bestehenden Erholungs-

nutzung wird der Raum für die Bevölkerung at-

traktiver, wodurch mehr Erholungsuchende ihre 

Freizeit in der Linthebene verbringen. Dies wie-

derum ist eine wichtige Vorraussetzung für den 

Agrotourismus, welcher von den Besuchern pro-

fitieren kann. An geeigneten Standorten entste-

hen neue agrotouristische, naturbezogene und 

kulturelle Erholungsangebote.


